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Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 

Jahreshauptversammlung 
 

am Sonntag, den 11. Januar 2026 im „Blossersberger Keller“ ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Generalversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Grußworte 
8. Vorschau 2026 
9. Anträge 
10. Verschiedenes 
 
 
 

Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 

Anträge sind mind. zehn Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw.  
dessen Stellvertreter zu richten. 

Beweise mit Deinem 
Kommen die  

Verbundenheit zum 
Verein!!! 

Einladung 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Handwerksvereins Viechtach,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
als Metzgermeister weiß ich um die enorme Bedeutung, die das Handwerk für unsere 
Gesellschaft und Wirtschaft hat. In Bayern genießen wir eine lange Tradition des 
handwerklichen Könnens, die durch eine exzellente Ausbildung und die kontinuierliche Weitergabe von 
Wissen geprägt ist. Diese Tradition gilt es nicht nur zu bewahren, sondern auch kontinuierlich weiterzuent-
wickeln. 
 
Die hohe Qualität der handwerklichen Ausbildung in Bayern stellt sicher, dass junge Menschen mit praxis-
orientierten Fertigkeiten und fundiertem Wissen ausgestattet werden. Gerade in einer Zeit, in der die Her-
ausforderungen der Digitalisierung und des Fachkräftemangels zunehmen, ist es von entscheidender Be-
deutung, in die Ausbildung zu investieren und junge Menschen für die vielfältigen Berufe im Handwerk zu 
begeistern.  
 
Nur durch eine starke, zukunftsfähige Berufsbildung können wir den Fortbestand der Handwerkskunst und 
die Innovationskraft unserer Branche sichern. Dies können wir unteranderem durch herausragende Bot-
schafter des Handwerks erreichen. Mit Max Pinzl, als Bundessieger im Schornsteinfegerhandwerk 2025, 
habt ihr einen solchen herausragenden Botschafter in euren Reihen! Darüber hinaus ist jedoch auch jeder 
Handwerker, der seine Zunft gewissenhaft pflegt, zu eben diesen Botschaftern zu zählen.  
 
Ein Ort, der diese Verbindung von Tradition und Zukunft auf besondere Weise widerspiegelt, ist das „Haus 
des Handwerks“ in Viechtach. Dieses Museum mit seiner regionalen Bedeutung sorgt dafür, dass Hand-
werkskunst, historische Werkzeuge und die Erinnerung an alte Handwerke nicht in Vergessenheit geraten. 
Es ist ein lebendiges Zeugnis unserer Handwerkstradition und leistet einen wichtigen Beitrag dazu, das 
handwerkliche Erbe unserer Region zu bewahren und weiterzugeben. 
 
In diesem Sinne appelliere ich an alle, die sich für das Handwerk engagieren, dieses Engagement weiter-
hin zu verfolgen und bedanke mich auch für ebendieses! Nur so können wir gewährleisten, dass das 
Handwerk auch in Zukunft als unverzichtbarer Bestandteil unserer Gesellschaft und Wirtschaft weiterbe-
steht. 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
Ihr 

 
 
 

 
Alois Rainer, MdB 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Handwerkervereines Viechtach, 
 
es ist kaum zu glauben, dass schon wieder ein Jahr vorbei ist und Sie die Aus-
gabe „Blickpunkt Handwerk“ für 2026 in den Händen halten. Sie können zurück-
schauen auf die Aktivitäten des vergangenen Jahres und werden gleichzeitig 
über die Planungen für das neue Jahr informiert. 
 
„Handwerk hat goldenen Boden“. Dieses Sprichwort gilt auch heute noch. Gut 
ausgebildete Fachkräfte sind in allen Bereichen gefragt, was zu guten Ver-
dienstmöglichkeiten führt. Leider besteht nach wie vor ein Personalmangel in fast allen Handwerks-
berufen. Dass man es im Handwerk weit bringen kann, sogar zum Bundessieger, hat der Sohn Maxi-
milian unseres äußerst rührigen 1. Vorsitzenden Alois Pinzl jun. im Kaminkehrer-Handwerk bewie-
sen. Ich darf ihm an dieser Stelle nochmal meinen herzlichen Glückwunsch aussprechen. Selbstver-
ständlich ist er auch ein sehr aktives Mitglied des Handwerkervereines. 
 
In den kommenden Jahren stehen wir vor der Aufgabe, Traditionen behutsam zu bewahren, uns 
aber auch zugleich den neuen Technologien nicht zu verschließen. Das Sprichwort: „Wer nicht mit 
der Zeit geht, geht mit der Zeit“ bedeutet, dass man sich an die aktuellen Entwicklungen und den 
Wandel anpassen muss, um nicht den Anschluss zu verlieren. Dass dies oft eine Gratwanderung ist 
und viele Herausforderungen mit sich bringt, kann man in Gesprächen mit Handwerkern heraushö-
ren. Auch teils überbordende Bürokratie macht vielen Betrieben zu schaffen und bringt eine zusätzli-
che Belastung. 
 
Darum ist auch der Austausch untereinander sehr wichtig. Zahlreiche Veranstaltungen kennzeichne-
ten das abgelaufene Vereinsjahr. Damit verbunden war ein gewaltiges Arbeits- und Zeitpensum. Der 
Handwerkerverein ist vielfältig aktiv, bietet ein abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt und 
prägt das gesellschaftliche, kulturelle und wirtschaftliche Leben unserer Stadt entscheidend mit. Da-
für darf ich einen großen Dank und auch ein großes Lob an die Verantwortlichen richten, allen voran 
an den 1. Vorsitzenden Alois Pinzl jun. mit seiner großartigen Mannschaft im Rücken. 
Danken darf ich auch unseren Handwerksbetrieben. Sie stellen Ausbildungsplätze zur Verfügung, 
sichern Arbeitsplätze und schaffen so die Grundlage für unsere Lebensqualität. Das Handwerk ist 
das Rückgrat unserer Region. Es schenkt uns verlässliche Qualität, fördert Innovation und verankert 
Werte wie Zuverlässigkeit, Präzision und Verantwortung vor Ort. Ich bedanke mich ausdrücklich bei 
allen Handwerkerinnen und Handwerkern, die mit ihrer täglichen Arbeit unseren Alltag prägen. Ihr 
Wissen und Können verdient Anerkennung. Unsere Aufgabe ist es, lokale Betriebe und Unterneh-
men zu unterstützen, damit die Wertschöpfung in der Region bleibt. 
Viele Ereignisse weltweit, aber auch in der unmittelbaren Nachbarschaft, verunsichern uns, machen 
uns oft sogar Angst. Fast täglich hören und lesen wir Hiobsbotschaften in den verschiedensten Medi-
en. Lassen Sie uns jetzt bewusst Zuversicht bewahren. Bleiben wir verantwortungsvoll, offen für 
Neues und fest verbunden in der partnerschaftlichen Zusammenarbeit von Handwerk, Wirtschaft und 
Gesellschaft. 
 
Für das Jahr 2026 wünsche ich allen Mitgliedern des Handwerkervereins und ihren Familien alles 
Gute, viel Glück, Gesundheit und den Betrieben gute Geschäfte. 

 
 
Franz Wittmann 
Erster Bürgermeister  
der Stadt Viechtach 
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In vier Vorstandssitzungen (09. März, 20. Juni, 21. September und 23. Dezember) wurden die Abläufe des 
Vereinsjahres besprochen und wichtige Beschlüsse gefasst.  
Anschaffungen und die Beteiligung an Veranstaltungen sind dabei zentrale Punkte. 

• Horst Knötig wird betraut, dem Holzwurm im 
„Haus des Handwerks“ mit „harter Hand“ zu Leibe 
zu rücken. 
• Der Verein organisiert erneut ein Starkbierfest 
mit Starkbierrede. 
• Der Verein übernimmt bei Jubiläen, Meister-
schaften und  Vereinsfesten folgende Auslagen: 2 
Bier und 1 Essen für jedes Mitglied – am Ende 
des Jahres wird der Verein dafür über 2000 € 
ausgeben. 
Der Verein unterstützt das Bürgerfest mit der Mit-
wirkung an der Kinderspielstraße. 

Einige Beispiele aus dem Beschlussbuch: 
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Ein Stück Handwerksgeschichte geht zu Ende 
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Weitere Termine: 
 
Jahreshauptversammlung 2027     10.01.2027 
 
In Planung: 
Besichtigungen: 
Betrieb             Mai 2026 
 
Kulturfahrt: 
„Don Quijote “                August 2026 
 
Jahrtag     25.10.2026 

Terminvorankündigungen 2026: 
 
Vatertagswanderung    14. Mai 
Fronleichnam    04. Juni 
Preisschafkopfen   30. Oktober  
Volkstrauertag    15. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage-Damen  

Seit 19 Jahren — die Damen-
Gesellschaftstage organisiert 

von Manuela Pinzl. 

 
 07. Januar    Griesbeck beim Tommy  Viechtach 
 04. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 04. März    Blossersberger Keller   Viechtach 
 01. April     Griesbeck beim Tommy  Viechtach 
 06. Mai    Schützenhaus    Viechtach 
 03. Juni    mille gradi     Viechtach 
 01. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 03. September (Do) Mulberry-Ranch     Prackenbach 
 07. Oktober   Blossersberger Keller   Viechtach 
 04. November  mille gradi      Viechtach 
 03. Dezember   Iglhaut      Viechtach 
 
 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — gerne auch später! 

Wir bitten, für etwaige Termine die Presseberichte und Vereinsnachrichten  
im VBB zu beachten. 
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Gesellschaftstage-Herren 

Seit der Gründerzeit gibt es 
die sogenannte „Wanderung“ 

- heute Gesellschaftstag 

12 Gesellschaftstage 2026, in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
 
 
 08. Januar    Griesbeck Tommy    Viechtach 
 05. Februar   mille gradi     Viechtach 
 05. März    Schützenhaus    Viechtach 
 02. April    Gleis 1      Viechtach 
 07. Mai    Kreuzberg     Viechtach  
 04. Juni (Fronleichnam 11:00) Cafe Hinkofer, Stadtplatz  Viechtach   
 02. Juli    Gasthof Gierl     Geiersthal  
 06. August   Kolmer Waldfrieden   Viechtach 
 03. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 01. Oktober   Blossersberger Keller   Viechtach 
 05. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 03. Dezember (18:00 Uhr) Iglhaut      Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr — für besonders Fleißige natürlich auch später! 
 
 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Außenstehenden an-
erkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 
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Im März 2024 probierten die Viechtacher Handwerker etwas „Neues“ aus, zum 1. Starkbierfest mit 
„Handwerker-Derblecken“ wurde geladen. Das neue Format kam Bestens an und alle Plätze im Gasthaus 
Trellinger waren belegt. Starkbierredner Edwin Schedlbauer begeisterte die Anwesenden. 
 
Geplant war das Starkbierfest als einmalige „Sache“ im Rahmen der Feierlichkeiten zum 125-järhigen Jubilä-
um des Handwerkervereins. 
 
Aufgrund des großen Erfolges gab es im Jahre 2025 ein Revival. Am 04. April 2025 fand das 2. Starkbierfest 
statt, erneut waren beim „Trellinger Bede“ alle Plätze belegt. Keiner hatte sein Kommen bereut, denn Stark-
bierredner Edwin Schedlbauer war in Höchstform: einfach „Sauguad“. 
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2012 Das Haus der Bernarda 
2013 Die Geierwally 
2014 Schinderhannes 
2015 Ein Sommernachtstraum 
2016 Brandner Kaspar 
2017 Drachenstich 
2018 Wildernde Umständ 
2019 Der Weiberstreik 
2022 Trenck der Pandur 
2023 Da Asch´nmo 
2024 Agnes Bernauer Festspiele 
2025 Die Weber 

Auch in diesem Jahr (zum zwölften Mal) 
gab es eine Kulturfahrt. Zusammen mit 
der Kolpingfamilie organisierte der Hand-
werkerverein eine Fahrt nach Bad 
Kötzting zu den Waldfestspielen „Die We-
ber“. 
 
Leider musste die gemeinsame Fahrt wit-
terungsbedingt abgesagt werden. 
 
Die Karten wurden teilweise rückerstattet, 
viele Kulturfreunde besuchten allerdings 
einen der folgenden Ersatztermine. 
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Im Jahre 2003 wurde das „alte FFW-Haus“ am Stadtplatz angekauft. Die Einweihung des modernisierten Ge-
bäudes fand 2006 statt. Seit 24. Juli 2010 hat das Haus des Handwerks als regionales Museum geöffnet. 
 
So konnte Museumswart Horst Knötig in diesem Jahr ca. 250 Interessierte Gäste und zahlreiche Besucher-
gruppen begrüßen. Unser Verein hat das Glück, dass Horst Knötig und Albert Bielmeier sich die Zeit nehmen 
und in der Sommerzeit das „Haus des Handwerks“ an festen Öffnungszeiten aufsperren und durch das Muse-
um führen. So war es in diesem Jahr wieder an 29 Tagen geöffnet – Danke Horst und Duberl. 
 
Besonderer Dank gilt auch Gudrun Knötig, die mit Reinigungsarbeiten immer für die nötige Sauberkeit und 
Ordnung im Haus sorgt. 

Danke! 
 
 
Besonders gut etabliert hat sich der Muse-
umstreff am Mittwochvormittag, zu dem nicht 
großartig eingeladen werden muss.  
 
Handwerker, Rentner und Interessierte tref-
fen sich zu einem gemütliche „Ratsch“ – ein-
fach schee! 
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Die 24. Vatertagswanderung fiel dem 
schlechten Wetter zum Opfer. 
Trotzdem traf sich der „Harte Kern“ der 
Wanderer im „Gasthaus Höllenstein-
haus“, welches im Jahre 2025 neu er-
öffnete. 

Zum 29. Preisschafkopfen kamen 
32 Spieler, die auf 8 Tischen um die 

„Schweinspreise“ zockten 
 

Startgeld: 12,00 € 
 

Sieger: Andreas Stieglbauer 
2. Platz: Franziska Held 
3. Platz: Martin Goham 

 
Patzer: Sonja Marchl 
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Jahr 2026! 

Wir wünschen ein erfolgreiches 
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G  2025 
 09. Januar   Josef Brem    75 Jahre 
 11. Januar   Helmut Pinzl   70 Jahre 
 15. Januar   Manfred Kunze   85 Jahre 
 10. Februar   Josef Högerl    90 Jahre 
 20. Februar   Hans Sirtl    80 Jahre 
 08. März   Josef Miethaner   75 Jahre 
 08. März   Herbert Striegan   75 Jahre 
 14. März    Archimede Bonatesta  75 Jahre 
 26. März   Ludwig Fischer   85 Jahre 
 29. März   Alois Amberger   75 Jahre 
 26. Mai    Rupert Koller    75 Jahre  
 06. Juni    Heinz Schmelmer   80 Jahre  
 08. Juni    Ernst-Martin Kittelmann 75 Jahre  
 23. Juni    Rudolf Hetzenecker  70 Jahre  
 01. Juli    Ludwig Hauner   75 Jahre  
 11. Juli    Anton Schmelmer  75 Jahre  
 13. Juli    Alois Pinzl    80 Jahre 
 21. Juli    Josef Probst    85 Jahre  
 09. August   Josef Tremmel   70 Jahre  
 27. September  Erich Fischl    70 Jahre 
 09. Oktober   Max Meidinger   75 Jahre 
 01. November  Fritz Gotthardt   75 Jahre 
 21. November  Alfons Gierlinger   75 Jahre 
 04. Dezember  Karl Bielmeier   80 Jahre 
 17. Dezember   Ludwig Schötz   70 Jahre 

Erich Fischl 



 Seite 24 Blickpunkt Handwerk 

      
 

 Ausführung von Maler- und Bodenlegearbeiten aller Art: 
 

Fassadensanierung 

Vollwärmeschutz 

Innen- und Außenanstriche 

Lackierarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Malertechniken (Spachtel- und Lasurtechniken) 

Akustikbau 

Bodenbeschichtungen 

Bodenverlegungen aller Art 

Eigener Gerüstbau mit Verleih 

Verleih von Teppichbodenreinigungsgerät (Extraktionssauger inklusive Reinigungsmittel) 

Verleih von Flex Schleifgiraffe mit Staubsauger 

Verleih von Bautrockner 

 

 

Verkauf von Materialien und Werkzeugen für  
Maler- und Bodenlegearbeiten aller Art. 

 
 

Ausstellungsräume zur Besichtigung nach vorheriger Absprache 
(Deckenkonstruktionen/Wand- und Deckengestaltung/Bodenbeläge 

verschiedenster Art). 
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Die Handwerker als einer der ältesten Traditionsvereine der Stadt beteiligten sich selbstverständlich 
an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen. Die Teilnahmen werden i. d. R. unter Vereins-
nachrichten in der PNP bekannt gegeben. 

Der Verein besuchte in 2025 insgesamt neun 
Feste beim: 
  
01.05. HwV Prackenbach, Maibaum 
21.06. HwV St. Englmar, Maibaum 
28.06. FFW Schlatzendorf, 150 Jahre 
20.07. FFW Pirka, Dorffest 
20.07. HwV Kollnburg, Burgfest 
03.08. HwV Kollnburg, Heimatfest 
09.10. Einzug, Volksfest 
13.10. Tag der Vereine, Volksfest 

Prackenbach 

St. Englmar 

Auf allen Festen  
marschierten unser  
Fahnenjunker Max  

und unser  
„Taferl-Bua“ Noah  

voraus. 

Heimatfest Kollnburg 150 Jahre  
FFW Schlatzendorf 

Dorffest FFW Pirka 
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“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
 

 Vereinsjahre Name Datum 

  
66 

 
 

Helmut Förster 
 

* 30. März 1931 
+ 24. Januar 2025 

  
29 

 
 

Reinwald Wühr 
 

* 04. März 1949 
+ 20. Februar 2025 

  
45 

 
 

Hans Schmid 
 

* 11. Juli 1950 
+ 16. Juni 2025 

  
48 

 
 

Peter Larisch 
 

* 29. September 1944 
+ 24. November2025 

  
45 

 
 

Manfred Kunze 
 

* 15. Januar 1940 
+ 09. Dezember 2025 
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Maximilian Pinzl wird Bundessieger 
 

vom „Taferl-Buam“ zum Deutschen Meister 
 

 
Seit 1951 werden Leistungswettbewerbe der Handwerksjugend in rund 100 Berufen ausgetragen. Dabei qualifi-
zieren sich die Prüfungsbesten aus Niederbayern für den sogenannten Kammerentscheid. Hier setzte sich un-
ser ehemaliger „Taferl-Bua“ Max durch und wurde in Deggendorf zum Kammersieger gekürt. 
 
Als Kammersieger trat Max (Vorstandsmitglied und Fahnenjunker des Handwerkervereins) in Bayreuth zur Bay-
erischen Meisterschaft an, diesen Wettbewerb gewann der strebsame Viechtacher erneut. 
 
Sein überragendes Fachwissen bestätigte Maximilian schließlich beim Bundeswettbewerb in Berlin. Er wurde  
1. Bundessieger und damit Deutscher Meister der Kaminkehrer.  
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Beim Dartturnier des DC Waidler Power  
belegte unsere Mannschaft mit den Werfern: 
 
 Horst Knötig 
 Klaus Knötig  
 Alois Pinzl 
 
den 1. Platz  

 
Weniger treffsicher zeigte sich unsere Crew beim 
diesjährigen Luftgewehrschießen. Die Schützen: 
 
Richard Sterr 
Matthias Sterr 
Alois Pinzl 
 
belegten schließlich den 45. Platz bei 69 teilnehmen-
den Mannschaften. 

Bei der Stadtmeisterschaft im Schafkopfen  
stand am Ende ein beachtlicher 7. Platz für 
das Team: 
 
 Erwin Schürzinger 
 Josef Heigl 
 Eduard Hauptmann 
 Herbert Tetek 

Die Handwerker als einer der ältesten Traditionsvereine der Stadt beteiligten sich selbstverständlich an fast 
allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen. Die Teilnahmen werden i. d. R. unter Vereinsnachrichten in der 
PNP bekannt gegeben. 
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Vorstände des Vereins: 
 
1899 – 1901 Josef Schroll, Zimmerermeister   1969 – 1980 Josef Eckl, Hafnermeister 
1901 – 1904 Georg Schießl, Kupferschmied   1980 – 1984 Franz Wittmann, Heizungsbaumeister 
1905 – 1920 Georg Niedermayer, Schreinermeister  1984 – 1989 Hans Filser, KfZ Meister  
1920 – 1927 Hans Kosina, Wagnermeister     Heinz Schmelmer, Elektromeister 
1927 – 1930 Hans Bergbauer, Schreinermeister    Josef Zankl, Maurermeister  
1930 – 1939 Georg Niedermayer, Schreinermeister  1989 – 1994 Eduard Englmeier, Schreinermeister 
1939 – 1948 keine Vereinstätigkeit    1994 – 2006 Alois Pinzl, Kaminkehrermeister 
1949 – 1956 Adolf Grotz, Spenglermeister   2006 – 2012 Franz Wittmann, Heizungsbaumeister 
1956 – 1969 Josef Baur, Sattlermeister   seit 2012  Alois Pinzl jun., Kaminkehrermeister  
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese Ehrungen werden im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung am 11. Januar 2026 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach anfordern. 
 
 

  Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als Meister tätig sind. 
 

  Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 
 

  Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre  Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 
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Leider kommen nicht immer alle Geehrten zur Versammlung, sie sollten aber trotzdem nicht uner-
wähnt bleiben  

Für 30jährige Mitgliedschaft geehrt: 
 

Hubert Heimerl 
Johann Preuß 
Karl-Heinz Pledl 
Josef Brem 
Ludwig Hirtreiter 
Stefan Hartl 
Josef Tremmel 
Wolfgang Ebner 
Rainer Klingl 

  
Für 40jährige Mitgliedschaft geehrt: 

 
Albert Schötz 

 
Für 50jährige Mitgliedschaft geehrt: 

 
Karl Eckmann 
Hans Fischl 
Siegfried Fonhofer 
Stefan Schiller 
 
Für 60jährige Mitgliedschaft geehrt: 
 
Walfried Hübner 
Adolf Plötz 

 
Alle Jahre werden verdiente Ausbilder der  
Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz geehrt. 

Ein Beleg für Top-Ausbildung  
in unserer Region 
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In diesem Jahr wurde der erste Altar am 19. Juni 2025 bereits zum zehnten Mal vor dem „Haus des Hand-
werks“ aufgebaut.  
 
Der Verein beteiligt sich mit einer Fahnenabordnung bei allen kirchlichen Ereignissen wie Volkstrauertag oder 
Kirchenjubiläum. 

 
 
 
 
 
 
 
Selbstverständlich hielten die 
Handwerker auch in diesem Jahr 
ihren Jahrtag am 26. Oktober 
2025 ab.  
 
Nach dem Gedenken, an die ver-
storbenen Mitglieder ging es in`s 
Gasthaus Iglhaut.  
 
Auch in diesem Jahr sponsorte 
der Verein die Getränke – der 
Preis vom Freibier bleibt immer 
gleich 😉 

Fahnenjunker Max Pinzl 

Aufbau um 6 Uhr morgens 
• Isabella Bauernfeind 
• Renate Koller 
• Alois Pinzl 

Zehn Jahre Altar vorm  
„Haus des Handwerks“ 
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Wenn die Stadt Viechtach um Unterstützung bittet, gibt es beim Handwerkerverein kein 
„Nein“, so beteiligt sich alle Jahre eine Abordnung beim Maibaum-Aufstellen. 

Eine „Museumsrallye“ war am 25. Mai das Kernstück des Verkaufsoffe-
nen Sonntags. „Live-Musik“ und Museumsführungen wurden auch am 13. 
April und 19. Oktober bei den verkaufsoffenen Sonntagen angeboten.   

Das vereinseigene Zelt ist regelmäßig im Einsatz! 
 

Danke an alle Helfer! 
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Traditionell beteiligt sich der Handwerkerverein beim „Schönsten Fest des Jahres“ – dem Viechtacher Bürger-
fest vom 05. – 06. Juli 2025.  

 
- 2005 Bierstand 
- 2007 Karibische Getränke 
- 2009 Bierstand 
- 2011 Karibische Getränke und Spannferkel-Grillen 
- 2012 Bierstand 
- 2013 Kinderspielstraße „organisiert“ 
- 2014 Bierstand                                                                 
- 2015 Kinderspielstraße „organisiert“ 
- 2016 Kinderspielstraße „organisiert“ 
- 2017 Kinderspielstraße 
- 2018 Bierstand und Kinderspielstraße „organisiert“ 
- 2019 Kinderspielstraße „organisiert“ 
- 2022 Kinderspielstraße 
- 2023 Kinderspielstraße 
- 2024 Kinderspielstraße 
- 2025 Kinderspielstraße 

Schicht 1: Max und Manuela Schicht 2: Erwin und Martin 

Schicht 3: Isabella und Renate Schicht 4: Max, Alexandra und Manuela 
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Bitte an: 
Alois Pinzl 
1. Vorsitzender 
Mitterweg 20 
94234 Viechtach 
Tel. 09942/6705 
Fax. 09942/6325 
Alois@Pinzl.eu 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau ______________________, geboren am ________ 
 
Wohnort _______________, Str. __________________, Nr.__ 
 
Telefon ______________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________ 
 
derzeitig tätig als ___________________________________ 
 

 selbständig, freiberuflich 
 Arbeiter, Angestellter 
 Beamter 
 Auszubildender 

 
Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, dass der Jahresbeitrag in Höhe von € 15,00 ab  
 
____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der  
 
___________________________, BIC ___________________  
 
IBAN _____________________________________________abgebucht wird. 
 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 
1899 und kenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den ______________ 

_______________________ 
Unterschrift 

  



 Seite 50 Blickpunkt Handwerk   



 Seite 51 Blickpunkt Handwerk   

Unsichere transatlantische Beziehungen, mit einem unberechenbaren US-
Amerikanischen Präsidenten, weiterhin Krieg in Europa mit Russland als 
Aggressor, der die Ukraine überfällt und dadurch den Frieden in Europa 
massiv gefährdet, instabile Verhältnisse im Nahen Osten und und und … - die 
weltweite Lage ist äußerst besorgniserregend.     
 
Aber auch innenpolitisch werden die Sorgen größer, die deutsche Wirtschaft 
taumelt, in vielen sozialpolitischen Fragen (Renten, Krankheit, Migration) 
sucht man nach Lösungen und in Sachen Klimapolitik tritt man auf der Stelle. 
Die politischen Ränder links und rechts werden immer stärker und treiben die 
etablierten Parteien vor sich her. 
 
Viele hätten in diesen unsicheren Zeiten bestimmt besseres zu tun, als sich 
ehrenamtlich zu engagieren. Gerade aus diesem Grund möchte ich alle dazu 
ermuntern, in unseren Aktivitäten nicht nachzulassen. 
 
Der Satzungszweck wird in besonderer Weise durch unser Museum 
verwirklicht. Viele Besucher und Gruppen waren auch in diesem Jahr vom 
Haus des Handwerks begeistert. Horst Knötig und Albert Bielmeier haben 
Verantwortung übernommen und sorgen für regelmäßige Öffnungszeiten - 
dafür gilt es Danke zu sagen.  
 
Mit den Vorträgen in den Schulen treten wir in besonderer Weise für die 
berufliche Bildung und Erziehung ein. Herausragend in diesem Jahr war der 
1. Bundessieg der Deutschen Handwerksjugend unseres Fahnenjunkers 
und Vorstandsmitglied Maximilian Pinzl, der dadurch das Handwerk 
überregional prächtig repräsentierte. 
 
Ich glaube wir können mit Stolz behaupten, unseren Verein modern aber auch 
traditionell erfolgreich zu führen. 
 
Klappern gehört bekanntlich zum Handwerk, so hat sich auch jeder Verein in 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Mit zahlreichen Presseberichten über die 
vielen Aktivitäten und mit der Zusammenfassung in unserer Vereinszeitung 
Blickpunkt Handwerk wird unser Tun auch in der Öffentlichkeit 
wahrgenommen. Besonderer Dank an dieser Stelle an Renate Koller, die sich 
auch in diesem Jahr um die Werbepartner kümmerte. Bitte schenken Sie 
ihnen eine besondere Aufmerksamkeit. 
 
Das Programm war abwechslungsreich: Starkbierfest, Bürgerfest, 
Kulturfahrt, Besichtigungen, Maibaum-Aufstellen, Preisschafkopfen, 
Wanderungen und Vorträge wurden organisiert und durchgeführt.  
 
Bei den zahlreichen Terminen konnten wir uns auf unsere Mitglieder 
verlassen. Besonders gefreut hat mich der gute Besuch bei den 
Gesellschaftstagen, kirchlichen und städtischen Veranstaltungen, aber auch 
bei den Besuchen von Festen, Umzügen und Jubiläen.  
 
Besondere Erwähnung sollte auch der eindrucksvolle Zusammenhalt 
innerhalb der Vorstandschaft und des Ausschusses finden. Für das 
Geleistete im abgelaufenen Jahr möchte ich mich an dieser Stelle bei allen 
recht herzlich bedanken. Alle zogen am selben Strang in dieselbe Richtung. 
 
Ich wünsche allen Lesern und Mitgliedern ein erfolgreiches Jahr 2026 und 
allzeit Gottes Segen.  
 
Alois Pinzl 
1.Vorsitzender 

Der  

Handwerker-

verein  

wünscht seinen 

Mitgliedern alles 

Gute für 

 
Unbezahlbar ist die Hand, die hilft, 

wenn man sie braucht! 
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Ihre sympathische Ausgehadresse in Viechtach! 


